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sitzen vier (schlafend e) ge rüstete Wächter mit 
Stangen waffen. 
Dcr eigentliche Schrein se tzt die Feldereinteilung 
fort. Die Glied erung geschieht durch Fialen, die 
aus den unteren aufwachsen und deren Spitz­
däch er an weitere Fialen angelehnt sind, die. 
das Dachges ims durchstoßend, in gleich gebildete 
freie Spitzen mit Krabben und kräftigen Kreuz­
blumen end en. Di e Felder der Längsseiten und 
ein er Schmalse ite sind in der Art von Fenstern 
gebildet, unter denen als abgeschrägte umlau­
fende Sohlbank das di e Staffel nach oben ab­
schli eßend e Gesimse läuft. Di ese Fenster schli eßen 
mit Kielbogen, an denen Krabben sitzen und 
deren Spitzen vom Dachgesim s knaufartig um­
laufen, in großen Kreuzblum en ein wenig höher 
als die Fial en end en. [n den Fenstern vierteiliges, 
reich gegli edertes Maßwerk. Das Mittelfenster 
ein er Längsse ite ohn e Maßwerk, ve rglast , ein e 
Reliqui ennische abschli eßend (j etzt ein Reliquiar 
von 1486 enth altend) . 
Di e zweite Schmalseite mit Maßwerkfüllung, die 
fast ganz durch ein en zweise itig vorspringenden 
erkerartigen Vorsprung verkl eidet wird. Dieser 
über zweiseitigem Ablauf mit Kreuzblumenfri es 
an den Kanten und gemaltem Maßwerk in den 
Seiten ; darüber Gesims mit abwärts gekehrtem 

fig.274 Enth:llljl(ung JO]I :1i1 nCS cl. T, Holzrel ief (S . 2 14) Kreuzblum enfri es . Di e Vorderkante des Erkers 
mit ein em rankenulllwunden en Säulchen über 
hoh em, aus dem Achteck konstrui ertem Sockelchen 

mi t eingezogenen Seite n bese tzt ; über Deckp lattenkapi UiI ein e Fial e über Pos tam ent , di e Bl endfenster 
ki elbogig geschl ossen, das krahbenbese tzte Spitzdach do rn arti g nach vo rn gebogen in ein e gesenkte Kreuz 
blume endend . Di e Seiten des Vorsprunges 
mit Gebälk abgeschlossen, das von hohem Kreuz­
blumenfri es bekrö nt wird . [n den Se iten ver­
go ldete, durchbrochene schmi edeeise rn e Türchen 
in kräfti ger Ki elbogenrahmung, deren Kreuz­
blume das Abschlu ßgebälk du rchstößt. 
Das Dach ist hoch, sa tteiförmig. Di e Giebe l­
wänd e an den Schm alse iten von profili erten 
Spitzbogen eingefaßt, die mit kräfti gen Krabben 
besetzt sind und in KrcuzblUlll cn end en. Der 
First ist mit ein em Kreuzblum cnfri es besetzt. 
[n den Gi ebelfelde rn Fischbl asen- und Paß­
orn ament, in den Längsfe ldern geschnitztes 
durchbrochenes Orn ament, Dachschind eln nach­
ahm end . Um 1475 (LÜTII GEN, S.372). (Sakristei.) 
14. Statuette, polyc hro mi ert, halbl ebensgroß, 
hl. j ohannes Ev. mi t de lll Kelch. Zweite Hälfte 
des X V. jhs. , sta rk <lrc haisierend (Fig. 28 1; 
Zimm er XX III). 
15. Polychromi ertes geschnitztes Wappcnschilcl 
mit Umschrift. Totenschild ei es Ac haz Wispeck 
1481 (Kapell e). Siehe j ahresberi cht 1858, 42. 
16. Polychromi ert un d ve rgold et; zirka 60 CI71 

hoch. HI. Virgil mit dem Kirchenm ode ll in der 
Rechte n. End e des XV. jhs. (Kapell r. ). 
17. HI. Kö nig mi t dem Zepter in ei er 
Linken, das Attribu t in de r Rechtpn fe hl t. 
Ende de XV. jhs., aus Maulern do rf stamm end. 
(Kapell e.) 
18. Neu !5efaßt, zirka 60 C/11 hoc h. HI. Hi ero- Fig. '275 r\ postc lrel id (S. '2 14) 


	BCS2_0262

